Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Tipp zum Beten
Woche ^20: Vom 16. April 2007 bis 21. April 2007
Für bewusste Entscheidungen muss ich die Geleise meiner Gewohnheiten und üblichen Sichtweisen verlassen. Da ist ein wenig Gehirngymnastik, die neue Verknüpfungen anbahnt und alternative Denkweisen einübt, vonnöten. 

Ignatius schlägt vor, bei Entscheidungen zu größerer Klarheit zu kommen, indem man die zur Wahl stehende Alternative formuliert und dann auf ein viergeteiltes Blatt oder Plakat alle Gründe schreibt, (1.) die dafür sprechen, XY zu tun, 

(2.) alle Gründe, die dagegen sprechen, 

(3.) alle Gründe dafür, XY nicht zu tun und 

(4.) alle Gründe dagegen, XY nicht zu tun. 

Unser Hirn, das vorher vielleicht hauptsächlich in eine Richtung gedacht hatte, gewöhnt sich dadurch an, auch alternative Wege zu bedenken und andere Lösungen als die bisherigen für möglich zu halten. Gerade wenn man nicht besonders indifferent in der Mitte der Möglichkeiten steht, sondern schon stark in eine Richtung tendiert, kann es heilsam sein, sich mit dem Gegenteil des Gewohnten oder Gewünschten ein wenig anzufreunden. 

Wenn das aber keine Denkakrobatik bleiben, sondern zu einer guten Entscheidung führen soll, ist es wichtig, das Ganze im Gebet zu tun und von Gott Klarheit, Leitung und eine gute Wahl zu erbitten.
